
Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenßurger Schuſpſatz Rr. 5.
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Tageblatt für Stadt
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

und Land.

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:
9--10 und 2—3 Uhr.

Mittwoch den 22. Auguſt. S.S 194.Vierteljährlicher Abonnementspreis: in der Expedition und den Auesgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags Größere Jnſerate Tags zuvor.

Telegraphiſche Nachrichten.
Potsdam, 20. Auguſt. Der König von

Rumänien wohnte heute früh 7 Uhr dem Exer-
zieren des 1. Garde Regiments und des Regi-
ments der Garde-du-Corps auf dem Bornſtedter
Felde bei. Prinz Wilhelm hatte den König aus
dem Orangeriegebäude abgeholt und denſelben
nach dem Exerzierplatz begleitet. Eine halbe
Stunde ſpäter traf Se. Majeſtät der Kaiſer zur
Beſichtigung der Regimenter ein. Morgen be-
giebt ſich der König nach Berlin.

Hamburg 19. Auguſt. Der Dampfer
„Pola“ mit der öſterreichiſchen Nordpol Expe-
dition traf heute Nachmittag im hieſigen Hafen
ein und wird, wie es heißt, einige Tage hier
verbleiben.

Darmſtadt 20. Auguſt. Se. Kaiſerliche
und Königliche Hoheit der Kronprinz traf
heute früh hier ein und ſtieg ſofort am Bahn-
hofe mit dem Großherzog zu Pferde, um auf
dem nahen Exerzierplatze die Truppen der Gar-
niſon zu beſichtigen. Um 10 Uhr fuhren die
Herrſchaften nach dem Schloſſe Zu Ehren des
hohen Gaſtes iſt die Stadt feſtlich geſchmückt.
Das Wetter iſt prachtvoll.

Wien, 20. Auguſt. Die elektriſche Aus-
ſtellung hatte geſtern den erſten guten Tag; die
Anzahl der zahlenden Beſucher betrug 8256.
M

Jn Trieſt wurde geſtern Abend neuerlich die
Ruhe wieder geſtört. Die Demonſtration, die
von einer Schaar junger Burſchen inſcenirt wor
den war, richtete ſich diesmal gegen die Redak-
tion eines offiziöſen Blattes.

Paris 20. Auguſt. Von den geſtern
vorgenommenen Stichwahlen zu den General-
räthen ſind bis jetzt 128 bekannt, es wurden
103 Republikaner und 25 Konſer-
vative gewählt, die Republikaner haben 16,
die Konſervativen ſechs neue Sitze gewonnen.
Unter den Gewählten befindet ſich der Unter-
ſtaatsſekretair Logerotte, nicht gewählt wurden,
die Deputirten Janvier de la Motte und Cavaignac.

Bern, 20. Auguſt. Bei den geſtrigen
Stichwahlen für den Berner Verfaſſungsrath
wurden 21 Liberale und 9 Konſervative ge-
wählt, die liberale Majorität des Verfaſſungs-
rathes beſteht nunmehr aus nahezu zwei Drittel
aller Mitglieder.

MWadrid, 20. Auguſt. Der König hat
geſtern in Valencia den Uebungen der Artillerie
beigewohnt und eine große Anzahl von Deputa-
tionen aus der Provinz empfangen am Abend
gedachte der König ſeine Reiſe nach Bar-
celong fortzuſetzen.

Wadrid, 20. Auguſt. Geſtern

T TT TDie Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

With.
(24. Fortſ.) (Nachdruck verboten.)

Man fährt von dem Admiralitätsplatze bis
zu dem Warſchauer Bahnhof und wieder zurück;
das iſt eine Strecke ohngefähr wie von der Ma
delaine-Kirche bis zu dem BaſtillenPlatz in Paris.

Auf dieſem ziemlich langen Wege defiliren
die Equipagen: es iſt eine obligate Spazierfahrt
und Jeder, der Anſprüche macht, der Geſellſchaft
angehören zu wollen, darf dorten nicht fehlen.
Man ſieht ſich da, man erkennt ſich, grüßt ſich
und macht ſeine Bemerkungen über einander.
Unter den Pelzen kann man keine neuen Moden
zeigen. Die Damen können ihrer Eitelkeit nur
genügen, indem ſie die verſchiedenſten Kopfbe-
deckungen zur Schau tragen.

Uebrigens iſt der Geſammteindruck ein ſehr
hübſcher; gegen zwei Uhr erhellt ein eigenthüm-
lich mattes Licht den ruſſiſchen Boulevard es
iſt die Sonne, welche ſchüchtern verſucht, die
Wolken zu durchbrechen; dann färbt ſich der
Himmel in den verſchiedenſten befremdlichen
Farben, die man in einem Bilde unwahrſchein-
lich nennen würde, ſo ſchroff ſtehen die Töne
neben einander
Purpurroth und Theegelb. Man hält den Tag
für ſchön; die Luft ſcheint heiter und klar wie
Kryſtall. Plötzlich fällt Schnee in dicken Flocken
und bedeckt all dieſe Eleganz wie mit einem
Reif Das iſt der rechte Moment in Rußland

zartes Roſa neben Jndigo,

liebt man den Schnee; man findet ihn überall,nicht allein auf der Erde und in der Luft, ſondern

auch in allen Unterhaltungen, in allen Gedanken.
Da ſieht man Großfürſten und Würden-

träger zu Pferd, hier in ihrer Troika eineberühmte franzöſiſche Schauſpielerin dort ein
Lebemann, bekannt durch ſeine abſonderlichen
Einfälle; neben ihm ein Ienöhnliche Wucherer,

oder ein reicher deutſcher Banquier, oder irgend
ein dicker Kaufherr, der mit Hülfe ſeiner Rubel
verſucht, ſich Amt oder Adel zu verſchaffen.
Plötzlich tritt Stille ein, die Equipagen fahren
zur Seite; in einem einfachen beſcheidenen
Schlitten, in braunem Offiziersmantel fährt ein
Mann mit finſterer Miene vorüber; er legt die
Hand an ſeine weiße Mütze: es iſt der Kaiſer.
Einige Schritte weiter hinter ihm in einem ganz
gleichen Schlitten ſteht ein Mann mit weißem
Schnurrbart, weißen Kopfhaaren, hartem, beinahe
grauſamen Anſehens, die Hand gebieteriſch aus-
ſtreckend, ertheilt er den Gardevoi Befehle, es iſt
der Polizeipräfekt, General Trepoff.

Was dieſer offiziellen Spazierfahrt fehlt
und weshalb ſie bald langweilig wird, iſt die
Abwechslung ausgenommen einige Unfälle, be

Wittig nichts Unerwartetes den Geiſt oder
Blick. Jn Paris wechſeln die Perſönlichkeiten,
eine ganze Welt bewegt ſich um die beiden
Seen und auf den Boulevards. Jn Petersburg
iſt dem nicht ſo, es ſind ſtets dieſelben Theater
figuren auf der gleichen Bühne. Dieſe auslän-
diſchen Hauptſtädte ſind wie große Dörfer oder
Großſtädte der Provinz.

wurde ein Theil des Südbahnhofes durch
eine Feuersbrunſt zerſtört.

Konſtantinopel, 20. Auguſt. Der Fürſt
von Montenegro iſt geſtern hier einge
troffen und begab ſich vom Landungsplatze
direkt nach dem Hildizkioskpalaſt, wo er im
Periſtyl vom Miniſter des Auswärtigen und
dann im Thronſaale von dem Sultan empfan-
gen wurde. Der Empfang war überaus herz-
lich. Der Sultan überreichte dem Fürſten Ni-
kita den Großtordon des Osmanie-Ordens mit
Brillanten. Der Fürſt empfing ſpäter im
Flamourkiosk den Gegenbeſuch des Sultans und
begab ſich ſodann nach dem Süßwaſſerpalaſt, woer Rbſleige porte genommen hat. Morgen wird

der Sultan im NYildizkiosk und am Mittwoch in
der Botſchaft diniren.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Berlin, den 20. Auguſt 1883.
Vom Hofe. Der Kaiſer empfing am

Sonnabend noch auf Schloß Babelsberg den
Beſuch der zu den Tauffeierlichkeiten in Pots-
dam eingetroffenen fürſtlichen Gäſte und begab
ſich am Abend zur Begrüßung des Königs von
Rumänien, welcher mittelſt Extrazuges um 61

Es war alſo dieſe Promenade, welche
Staſia einwilligte, in Begleitung Parlownas zu
machen; ſie hatten ſich ſchon oft zuſammen be-
ſucht, aber heute ſchien es der Einen wie der
Andern, als ob ſie dieſelbe zum erſten Male machten.

Staſia, erfüllt von den Gedanken an ihre
Einſamkeit, ihre Schwermuth und ihre Trauer
glaubte mit einer Freundin zuſammen zu ſein.
Parlowna befeſtigte die erſten Fäden, knüpfte die
erſten Maſchen ihres Netzes.

Und ſo hatten die Beiden, die Eine verra-
then, die Andere verrathend, gegenſeitig die zärt-
lichſten, ausgeſuchteſten Rückſichten und Aufmerk-
ſamkeiten für einander und das weibliche Herz
iſt ſo unergründbar, daß es nicht unmöglich
wäre, Parlowna ſei aufrichtig dabei geweſen.
Dieſe ruſſiſchen Köpfe ſind ſo verſchieden von
den unſrigen, ſie denken ſo ganz anders über
den gleichen Gegenſtand.

Wie dem auch ſei, als ſie zurückkamen, ſtieg
Staſig zuerſt aus und Parlowna ſchickte ſich
an, ſich von dem unbeweglichen, dicken Kutſcher,
wie es gewöhnlich geſchah, nach Hauſe fahren
zu laſſen aber die Gräfin forderte ſie auf, aus
zuſteigen.

„Wir wollen zuſammen zu Mittag eſſen.
Den Abend allein zubringen, dieſen Abend, nein,
das kann ich nicht.“

Parlowna, Alles auf ihren Plan zurück
führend und in dieſer Laune einen Wink des
Schickſals erblickend, ſtieg eilfertig aus dem
Schlitten.

(Fortſetzung folgt.)
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Uhr in Potsdam eingetroffen war, nach dem
Orangeriegebäude, dem Abſteigequartier des Kö-
nigs Karl. Später fand beim König von Ru-
mänien ein kleines Diner ſtatt. Abends war
bei der Kaiſerin im Potsdamer Stadtſchloß
Theegeſellſchaft. Sonntag Vormittag nahm
der Kaiſer einige Vorträge entgegen und
erledigte RegierungsAngelegenheiten. Um 2
Uhr waren die Allerhöchſten und Höchſten Herr
ſchaften nebſt den fürſtlichen Gäſten wu Taufe
des jüngſten Sohnes des Prinzen Wilhelm im
Stadtſchloß zu Potsdam vereint. Abends fand
bei den Kronprinzlichen im Neuen
Palais bei Potsdam eine Soiree ſtatt, zu welcher
50 Einladungen ergangen waren und auf welcher
auch der Hof mit ſeinen fürſtlichen Gäſten er
ſchien. Heute arbeitete der Kaiſer auf Schloß
Babelsberg in gewohnter Weiſe, nahm die üb-
lichen Vorträge entgegen und ertheilte Audienzen.
Um 5 Uhr fand im Stadtſchloß zu Potsdam
Familientafel ſtatt.

Die klerikalen Blätter beſtreiten immer
entſchiedener die Berechtigung des Vorwurfs der
„N. A. Z.“ wegen der ſelbſtändigen Ernennung
eines Hilfsbiſchofs für den Fäürſtbiſchof Dr.
Herzog. Aus Rom ſelbſt liegt noch keine Mit-
theilung vor, wie der Artikel dort aufgenommen.

Mittels kaiſerlicher Kabinetsordre
vom 31. Juli iſt beſtimmt, daß das 2. Bataillon
4. Pomm. Infanterie Regiments Nr. 21 zum
1. April 1884 von Bromberg nach Thorn zu
verlegen iſt.

Dem Sekondelieutenant Wißmann
vom 90. Regiment, der als Afrikareiſender
weit bekannt geworden, iſt der Kronenorden III.
Klaſſe verliehen. Es iſt das als eine große
Auszeichnung anzuſehen.

Wie aus Bremerhafen der „Voſſ.
Ztg.“ gemeldet wird, ſollte am Sonntag
daſelbſt Herr A. Lüderitz aus Bremen eintreffen,
um ſich nach ſeiner Factorei nach Südamerika
zu begeben.

Zu gleicher Zeit bringt der Peſter
„Nemzet“ und der Peſter „Lloyd“ Mittheikun
gen, daß die von uns bereits früher angedeutete
Verlängerung des deutſchöſterreichiſchen Bünd
niſſes bis zum Jahre 1890 ſchon im Herbſt v.
J. etwa zu der Zeit, als Herr von Giers nach
Varzin reiſte, ſtattgefunden habe. Eine direkte
Beſtätigung erhält dieſe Nachricht durch die
Reiſen der Könige von Rumänien und Serbien,
die ſich wohl kaum derart an die Zweikaiſermächte
anſchließen würden, wenn das Fortbeſtehen des
Bündniſſes nicht geſichert wäre.

Ausland.
Frankreich. Jn Graf Chambord's

Ausſehen iſt eine geradezu erſchreckende Ver
änderung eingetreten, er iſt zu einem Skelett

SMuſikaliſche Albumblätter.
Die Regenzeit in der Sommerfriſche zeitigt

wunderbare Früchte. Einer der muſikaliſchen
Freunde des „Berl. Fr. Bl.“, der ſich in einer
allerdings recht regengeſegneten Gegend befindet,
leiſtete u. A. folgendes Albumblatt:

Wie der Student verſchieden,
Auch ſonſt ſein Liebchen nennt,
Doch ſicher eine Anna
Liebt jeglicher Student.

Der Ana-tomie ſchwört
Der Mediciner zu,
Nicht läßt, wer Logik hört,
Ana-logie in Ruh.

Ana-kreon iſt Liebling
Der Philologen Chor,
Auch ziehet Anapäſten
Es allen andern vor.

Sehr gern der Theologe
Von Anasthema ſpricht,
Die Ana-baſis ſchätzet
Der Hörer der Geſchicht.

Ana-tocismus kennet,
Wer jus ſtudiert genau,
Die Analyſe nähme gern
Der Chemiker zur Frau.

Drum Mädchen vor Studenten
Habt Acht in Dorf und Stadt,
Weil neben Euch ein Jeder
Noch eine Anna hat.

abgemagert. Der lange Vollbart und das ſpär-
liche ſind weiß geworden. Selbſt
wenn der Graf bei Beſinnung iſt, kann er kaum
mehr ſprechen, das Schlimmſte kann jede Minute
eintreten.

Spanien. Nachrichten aus Madrid melden,
da die Ruhe in ganz Spanien wieder hergeſtellt
erſcheine, hätte die Gendarmerie wieder ihre
früheren Kantonnements bezogen. Jn Katalonien
ſei keine Bande Aufſtändiſcher vorhanden. Was
die nach Frankreich geflüchteten ſpaniſchen Sol
daten anbetrifft, ſo meldet der „National“, die-
ſelben hätten den Wunſch ausgeſprochen, in die
Fremdenlegion einzutreten, und würde deshalb
in Erwägung gezogen, ein neues Bataillon zu
bilden, in welches dieſelben eingereiht werden
ſollten.

Serbien. Der König iſt nach Wien ab-
gereiſt. Während ſeiner Abweſenheit wird die
Regierung vom Miniſterrath geführt.

Von der Cholera
Jn der Zeit vom De bis Sonnabend

ſtarben in Kairo 4 Perſonen an der Cholera,
in den Provinzen 266; von Sonnabend bis
Sonntag früh in Kairo 1, in Alexandrien 31,
davon ein engliſcher Soldat, in den Provin-
zen 310.

Zum Tisza-Eszlarer-Prozeß.
Peſt. Der Gerichtsſchreiber Peczely, der

ſ. Z. dem Unterſuchungsrichter Bary in dem
Tisza Eszlarer Prozeß aſſiſtirte, und betreffs
deſſen ſich herausſtellte, daß er bereits wegen
Mordes mit 15jährigem Kerker beſtraft ſei, iſt
jetzt des Dienſtes enthoben worden.

Aus Stadt, Kreis, Proyinz u. Amgegend.
Merſeburg, 21. Auguſt 1883.

t. Jn Nr. 185 unſeres Blattes haben
wir eines Falles Erwähnung gethan, der eine
Anzahl Bürſchchen betraf, welche den
hieſigen Neumarkt in jeder Weiſe ſo zu ſagen,
unſicher zu machen ſich bemühen. Der verübte
Streich iſt jedoch in einer Art von unſerem
Berichterſtatter nicht ganz korrekt mitgetheilt
worden und geben wir über betreffenden Vor-
fall nachſtehend den amtlich feſtgeſtellten That
beſtand. Bei der vor einigen Tagen abgehalte-
nen Reviſion der Reſervekammer der V. Es-
kadron 12. Huſaren Regiments im Hundezwinger
in der Krautſtraße hier, welcher während des
Manövers als Kammer benutzt wird, ſtellte ſich
heraus, daß die Fenſter zerſchlageu, die Wirbel
von innen aufgewirbelt und mittelſt Einſteigens
eine Partie Säbeltaſchenriemen und diverſe andere
Gegenſtände geſtohlen worden waren. Die an
geſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß eine
Anzahl Knaben den Diebſtahl ausgeführt haben.
Dieſelben ſind über eine 2 Meter hohe Mauer ge
ſtiegen, haben im Hundezwinger die Fenſter ein
geſchlagen, und dieſelben ſodann aufgewirbelt
und ſind durch die Fenſter eingeſtiegen, haben
dann rechts und links die Thüren aufgeriegelt
und den Diebſtahl auf dieſe Weiſe am hellen
Tage ausgeführt. Die Bürſchchen ſind jedoch
ermittelt und ſehen ihrer wohlverdienten Be-
ſtrafung in Bälde entgegen.

t. Wenige Wochen noch, und der Tag
von Sedan, dieſer größte Ruhmes und
Ehrentag in der neueren deutſchen Geſchichte,
bei deſſen Erinnerung die Herzen Tauſender und
aber Tauſender höher ſchlagen, iſt wieder da!
Dreizehn Jahre ſind verſtrichen, ſeit die Nach
richt von der Gefangennahme Napoleon's III.
durch alle deutſchen Gauen drang und ein heili-
ges Feuer der Begeiſterung in jeder echten
deutſchen Mannesbruſt weckte, eine Zeit, lang
genug, manches Trübe, Schmerzliche zu vergeſſen,
aber viel zu kurz, um die Erinnerung an den
Sedantag vergeſſen zu ſehen, dieſen Markſtein
deutſcher Einigkeit, deutſcher Tapferkeit, deutſcher
Treue, deutſcher Größe. Die Feier des Sedan-
tages, wird ſie auch ruhiger, ſo iſt ſie doch feſt
gewurzelt im deutſchen Volke, ſie wird, ſie
muß alljährlich begangen werden den Todten
zum Gedächtniß, uns zur Mahnung, der heran
wachſenden Jugend zur Nacheiferung. Und ſo
wird es auch in dieſem Jahre ſein; aller Orten

regt's ſich im Deutſchen Reich zur Vorbereitung
für die Gedenkfeier, wie in dieſem Jahrhundert
keine andere Nation ſie in gleicher Bedeutung
aufzuweiſen hat. Der Tag von Sedan hat uns
zu dem gemacht, was wir jetzt ſind, und nicht
n wäre es, ſeiner zu vergeſſen. Wer die

haten nicht achtet, welche die Vorfahren gethan,
der verlernt ſelbſt neue zu thun! Darum auf,
friſch die Hände gerührt zur Sedanfeier, dem
Deutſchen Nationalfeſt!

Der Aufgang der diesjährigen Hüh-
nerjagd hat bekanntlich am geſtrigen Tage
begonnen. Es eröffnet ſich nun für den Jäger
eine Periode hoher Freude und waidmänniſchen
Genuſſes. Er greift zum Jagdzeug, das viel-
leicht monatelang e h im Schranke ſtand,
prüft, reinigt, ordnet, er ſcheidet Unbrauchbares
aus, erſetzt es durch Neues und ſchafft ſich da-
mit ſchon eine Vorfreude der kommenden Jagd,
der ſein Herz mit fröhlicher Erwartung entgegen-
ſchlägt. Die endlich gewichene Regenzeit, welche
mancher Sommerfriſchler, mancher Gebirgsreiſende
aus Herzensgrunde verwünſcht haben mag, läßt
der ehe Raum auf ſchöne, ſonnige Tage,
wie ſie für eine gute Hühnerjagd unentbehrlich
ſind da auch nach einem Frühjahre, das dem
Gedeihen der Haſen und Hühner günſtig war,
ein guter Wildſtand angenommen werden darf,
ſo erwarten den Waidmann freudenvolle, genuß-
reiche Tage.

t. Vor Kurzem ſind einem Bienen-
züchter im Verlauf von zwei Tagen ſeine
ſämmtlichen Bienenvölker krepirt, weil
er ſie mit aus Amerika importirtem Honig ge-
füttert und vergiftet hat. Dieſes Fabrikat
ſcheint ſonach aus ſchädlichen Beſtandtheilen her
geſtellt zu ſein, worauf wir die Bienenzüchter
und Honigkonſumenten aufmerkſam machen.

t. Liebhaber von Kanarienvögeln
wird es intereſſieren, daß, wie aus St. Andreas-
berg im Harz vom 11. Auguſt geſchrieben wird,
der dortige Kanarienzüchterverein vom 1. k. M.
an ein Fachblatt über Kanarienzucht und Handel
herausgiebt; die Redaktion hat Herr Hänſch in
Duderſtadt am Harz übernommen und kann die
Probenummer von demſelben frei bezogen werden.

Die Form des Eides, welcher von
ſämmtlichen Hebammen fortan zu leiſten iſt,
iſt neuerdings wie folgt feſtgeſtellt worden:
„Jch ſchwöre bei Gott dem Allmächtigen und
Allwiſſenden, daß ich nach beſtem Wiſſen und
Vermögen die Hebammenkunſt ausüben Armen
und Reichen mit gleicher Bereitwilligkeit helfen
und mich überhaupt in jeder Hinſicht ſo ver
halten will, wie es einer treuen und gewiſſen-
haften Hebamme geziemt und wohl anſteht. So
wahr mir Gott helfe.“ Den Schwörenden bleibt
es überlaſſen, den Eidesworten die ihrem reli-
giöſen Bekenntniß entſprechende Bekräftigungs
formel hinzuzufügen.

8. Aus dem Geiſelſtriche. Abermals
iſt von einem Unglück zu berichten. Das fünf
jährige Söhnchen des Schlächters und Maurers
Karl Pfeil in Benndorf ſpielte mit dem
Beil am Hackeklotz und ſchlug ſeinem kleineren
Bruder den kleinen und vierten Finger von der
Hand ab. Der Fall erregt allgemeine Theil-
nahme.

Lützen. Bei dem am 26. d. ſtattfinden-
den Jahresfeſte des Lützener GuſtavAdolf Zweig
vereins wird Herr Paſtor Dr. Evers Leipzig
die Feſtpredigt halten. Anſprachen zur Nach-
feier am Guſtav -Adolf-Denkmal ſind angemeldet
von den Herren Paſtor Baarts Cößlitz und
Paſtor Dr. EversLeipzig. Die Zwiſchenpauſen
wird die hieſige ſtädtiſche Muſikkapelle durch den
Vortrag geeigneter Muſikſtücke ausfüllen.

Eisleben. Nach einem Beſchluſſe des
Komitees für den Koſtüm- Feſtzug zum Luther-
Feſte am 10. November ſollen ſich auch hundert
Schüler der hieſigen Lehranſtalten an demſelben
betheiligen und zwar in der Tracht der Kurren-
daner, mit Mantel und Barett, in welcher Tracht
Luther in den Straßen Eiſenachs ſich ſein Brod
erſungen hat. Als Darſteller der Lutherfigur
iſt der Schauſpieler Devrient in Jena auserſehen.

Köſen. Unweit der Katze, in der Nähe
der dortigen Buhne, an einer gefährlichen tiefen
Stelle der Saale, wurde am 13. d. der Guts
beſitzer Sch. aus Haſſenhauſen durch Herrn Dr.
G. Gerſtel (Redakteur der „Thüringer Zeitung“)
aus Erfurt unter Beihilfe des Hrn. v. Pöpping
hauſen vom Tod des Ertrinkens gerettet.



Henne“ hatte am 15. d. ein Lehrling das Un-
glück, in den mit ſiedendem Waſſer gefüllten
Braukeſſel zu ſtürzen und ſich dadurch gefähr-
lich zu verbrennen. Derſelbe iſt am 17. d. im
Krankenhauſe ſeinen Verletzungen erlegen.

Wittenberg. Unſere Stadt hat zur Zeit Aus-
ſicht, für das Uebergangenſein bei Vertheilung der
Landgerichte im Jahre 1879, wo Wittenberg an
Stelle von Torgau treten ſollte, entſchädigt zu wer
den, denn es ſchweben zwiſchen derOberſtaatsanwalt
ſchaft zu Naumburg und dem hieſigen Magiſt-
rate Verhandlungen über demnächſtige Errichtung
eines Centralgefängniſſes in der Stadt Witten
berg, und zwar ſoll dabei auf eine Kopfzahl
von 600 bis 1000 Mann Bedacht genommen
werden.

Erfurt. Der thüringiſche Städtetag ver-
ſammelt ſich in dieſem Jahre am 20. und 21.
September hierſelbſt. Er wird am erſten Tage
Sr. Majeſtät dem Kaiſer, der an dieſem Tage
das neue Rathhaus beſichtigt, ſeine Ehrfurcht
beweiſen. Auf der TagesOrdnung ſteht, von
weniger weſentlichen Punkten abgeſehen, die
Krankenverſicherung der Arbeiter. Sehr be-
nerkenswerth ſind die Beſtrebungen der thüringi-
ſchen Lederfabrikanten, ſich von den Zwiſchen
händlern möglichſt zu befreien. Sie haben ſchon
ſeit einigen Jahren ſich zuſammengethan, um
ihre Einkäufe auf den Rohfellauktionen in Lon
don u. a. O. direkt und gemeinſam zu bewirken.
Jetzt iſt die Beſchaffung eines Kapitals von
50000 Mk. beabſichtigt, um eine Centralver-
kaufsſtelle ſämmtlicher thüringiſcher Lederfabrikate
n Berlin mit einer Filiale in Leipzig zu er
möglichen. Die Umfahrt Sr. Majeſtät des
Kaiſers am 20. September d. J. in unſerer
Stadt wird ſich großartiger geſtalten, als man
Anfangs glaubte. Jn Begleitung Sr. Majeſtät
werden ſich befinden Se. Königliche Hoheit der
Kronprinz des deutſchen Reiches, Prinz Friedrich
Carl, Prinz Albrecht und Prinz Friedrich Leo-
pold. Die Suite wird aus ca. 80 hohen und
Höchſten Herrſchaften, welche Sr. Majeſtät nach
Homburg zum dortigen Kaiſermanöver folgen
werden, beſtehen. Der durch die Hauptſtraßen
unſerer Stadt ſich bewegende Wagenzug ſoll 30
Wagen enthalten.

Nordhauſen. Jm benachbarten Kühn-
dorf verſtarb der 92jährige Veteran Heyl; der-
ſelbe hatte unter Napoleon J. den Feldzug gegen
Rußland mitgemacht; wurde bei der Retirade
krank und in Warſchau gefangen genommen.
Er entfloh und erreichte wieder ſein Regiment.
Nach der Völkerſchlacht bei Leipzig kam ſein
Regiment an die Verbündeten, Heyl ging nun
mit gegen Napoleon und kam nach Paris. 1815
kehrte er zurück und wurde Hufſchmied.

Leipzig. Aus Anlaß der Generalver-
ſammlung des deutſchen Buchdruckervereins vom
8. bis 10. September hierſelbſt wird eine Typo
graphiſche Ausſtellung im großen Saale der
Buchhändlerbörſe ſtattfinden, die ſehr intereſſant
zu werden ve-ſpricht. Dieſelbe wird die ſelten-
ſten Drucke von Gutenberg, Schöffer, Mentel,
Phiſter, Sweynheym, Aldus, Elzevier 2c., ferner
die Ornamente und Jnitialen des 15., 16. und
17. Jahrhunderts und ſchließlich die hervor-
ragendſten Leiſtungen des Accidenzdrucks der
letzten 10 Jahre enthalten.

Gotha. Man ſchreibt uns unterm 15. d.:
Hier fand geſtern Nachmittag die 133. Feuer-
beſtattung und zwar an der Leiche des Königl.
Piedhen Bauraths Herrn Mirxs aus Erfurt
tatt.

Greiz. Dem Vernehmen nach wird der
rühmlichſt bekannte akademiſche Geſang Verein
Arion aus Leipzig ſeinen diesjährigen großen
Ferienkonvent im September in unſerer Stadt
abhalten.

Weimar. Für die feſtliche Begehung des
Sedantages werden auch in dieſem Jahre bereits

Naumburg. Jn der Brauerei „zur die üblichen Vorkehrungen getroffen. Da der
eigentliche Feſttag auf einen Sonntag Ffällt, ſofindet der in den Schulen übliche Fcſtaleus be

reits Tages vorher ſtatt. Die Feſtlichkeiten am
Sonntag werden wie alljährlich aus Feſtgottes
dienſt und Aufzug der Kriegervereine zu den
Kriegerdenkmälern beſtehen. Nachmittags finden
allgemeine Volksbeluſtigungen, Kinderfeſte c.
Abends e ſtatt. Die Ernte in Thü-
ringen iſt im Allgemeinen zurück hinter dem
Flachlande. Sie hat in Folge deſſen auch von
der ungünſtigen Witterung nicht ſo ſehr gelitten.
Doch kommen aus vielen Theilen des Landes
Klagen namentlich über Schädigung der Gerſte.
Das ſeit einigen Tagen eingetretene gute Wetter
wird indeſſen noch manches beſſern, ſo daß im
un eine gute Mittelernte erwartet werden
ann.

Kaſſel. Wegen Aufreizung zum Klaſſen
haß ſtand neulich der verantwortliche Redakteur
des hier erſcheinenden antiſemitiſchen Blättchens
„Geldmonopol“ Herr Karl Hennies aus Wehl-
heiden vor den Schranken der Strafcammer.
Jnkriminirt war ein in Nr. 3 des Blattes vom
21. Jan. d. Js. erſchienenes Gedicht, welches
die Ueberſchrift „An die Deutſchen“ trug und
dem das Motto „Schmeißt ihn 'raus den Juden
Jtzig, denn der Kerl iſt gar zu witzig“ vorge-
druckt war. Das Gedicht fordert die ſchläfrigen
Deutſchen auf, endlich zu erwachen und alle
Juden, deren Thätigkeit ſehr draſtiſch geſchildert
war, aus dem Lande zu treiben und darauf hin
zuwirken, daß dieſelben in NeuSeeland inter
niert würden. Die Strafkammer des hieſigen
Landgerichts hatte nun zunächſt den Antrag des
Staatsanwalts auf Eröffnung des Hauptver-
fahrens abgelehnt, infolge der hiergegen erhobenen
Beſchwerde hatte indeſſen der Strafſenat des
hieſigen Oberlandesgerichts verfügt, daß das
Hauptverfahren gegen den Angeklagten zu er-
öffnen ſei. Die Staatsanwaltſchaft beantragte
eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten. Der
Gerichtshof erkannte jedoch auf koſtenloſe Frei-
ſprechung.
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Vermiſchtes.
Ein wolkenbruchartiges Gewitter

hat ſich in der Nacht zum Freitag über Frank-
ſurt a. O. und Umgebung entladen. Auch ſoll
der Blitz eingeſchlagen haben.

Jn Holzminden iſt nunmehr am Freitag
früh thatſächlich die Hinrichtung des Raub-
mörders Jlle durch den Scharfrichter Reindel
aus Magdeburg vollzogen.

Die internationale Jury der Ko-
lonial-Weltausſtellung in Amſterdam
bekrönte die vier neuen Modelle von Export-
Pianinos aus der Pianoforte- Fabrik Weidens-
laufer-Berlin mit der bronzenen Staats-
medaille.

Den in dem bekannten Prozeß
gegen den „Unabhängigen“ in Berlin
Verurtheilten iſt jetzt das Erkenntniß ausgefer-
tigt. Es umfaßt 196 Folioſeiten.

Theater in Leipzig.
Mittwoch, 22. Auguſt. Neues: Die luſtigen

Weiber von Windſor. Konmiſch-phantaſtiſche Oper
in 3 Acten von Otto Nicolai. Altes: Hopfenrath's
Erben Volksſtück mit Geſang in 5 Acten von Heinrich
Wilken. Muſik von Guſtav Michaelis,

Predigt Anzeige.
Gottesgckerkirche: Donnerſtag, nachmit-

tags 5 Uhr, Gottesdienſt. Herr Diac. Werther.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 13. bis 19, Auguſt 1883.

Eheſchließungen: der Maurer Curt Alfred Julius
Daßdorff mit Johanne Marie Wilhelmine Walther, Seiten-
beutel 5.

Geboren: dem Maurer K. Fiedler ein S. Krautſtr.

Mobiliar-Auction in Dürrenberg
Montag den 27. d. M., von Vorm. V Uhr an ſollen

in der ſeith. Wohnung des Herrn Baumeiſter Oeſterreich l H
in Dürrenberg umzugshalber 1 Sopha, 2 Sopha, Waſch und div.
andere Tiſche, 18 Stck. Rohrſtühle, 2 Spiegel, 1 Waſchkeſſel, 1 gr. Mehl-
kaſten, div. Waſchgefäße, Backgeräthe, Bilder u. dergl. mehr meiſtbiet.
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 18. Auguſt 1883.
Rindfſleiſch, KreisAuct.Commiſſ. i. Auftr.

ekt. 17 Ar

2b dem Bäckermſte. E. Hoffmann ein S. Oelgrube 25;
dem Bäckermſtr. H. Schmidt ein S. Lindenſtr. 2 demR. Hagemann ein S. Brühl 1; dem Handarb.
F. Richter eine T. Sand 5; dem Maſchinenbauer J.
Pospiſchil ein S. Halleſche Str. 22; dem Stations-Aſſiſt
G. Syring ein S. Bahnhofſtr. 4; dem Fabrikarb. H.
Hohmann eine T. kl. Sixtiſtr. 10 dem Handarb. F. Gräfe,
ein S. Neumarkt 54.

Geſtorben: des Handarb. R. Heinze T. Frida
1 J. 7 M., Waſſerſucht, Sixtiberg 25 der Schneidergeſelle
Franz Neitzſchmann, 58 J. 8 M., Schlaganfall, ſtädt.
Krankenhaus eine unehel. T., todtgeb. des Kaufmann
F. Rönneke S. Friedrich Hermann, 7. M., Darmkatarrh,

ohannisſtr. 17; des verſtorb. Schuhmachermſtr, Wernicke
Ehefrau Henriette geb. Pätz, 88 J, Alterſchwäche, Brau
hausſtr. 9; des Handard. F. Schlüter S Friedrich
Wilhelm, 2 J. 1 M., Brechdurchfall, kl. Sixtiſtr, 16 des
Handelsmann L. Weniger S. Ernſt Max, 6 M., Brech
durchfall, Schmaleſtr. 6 des Handarb. O. Fechner todtgeb.
S, Kurzeſtr. 12; der Buchdrucker Wilhelm Täſchner, 73
J. 6 M., Alterſchwäche, Hospital St. Sirxti.

Kirchen- Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Getauft: Emil Günther, S. des Lazareth

Krankenwärter Heyer; Minna Martha, eine unehel, T.
Beerdigt: den 17. Auguſt, Frau geſchiedene Wernicke,
Henriette geb. Pätz.

Stadt. Getauft: Minna Alma, T. des Gelb-
gießer Querfurth Karl Richard Wiax, S. des Zeitſchriften
händler Bienke Friedrich Walther, S. des Mühlknappen
Teubner Guſtav Hermann und Friedrich Karl, Zwillingsf,
des Lackierers Arnold. Beerdigt: den 15. Auguſt
die einzige T. des Handarb. Heinze; eine todtgeb. unehel.
T,; den 16 der Schneidergeſelle Neitſchmann aus Bedra
der älteſte Zwillingeſ. des Kaufmann Rönneke; den 17, der
todtgeb. S. des Handarb. Fechner; der jüngſte S. des
Handelsmann. Weniger den 18. der jüngſte S. des
Handarb. Schlüter den 19. der Hospitalit Täſchner.

Neumarkt. Getauft: Richard Otto, S. des
Schneidermſtr. Dörfel Friedrich Franz, S. des Handarb.
Heſſelbarth.

Altenburg. Getauft: Karl Otto, S. des
Fleiſchermſtr Meiſel; Jda Amalie, T. des Chaufſeearb.
Dietſch Franz, S. des Steindrucker Nitzſchke.

Handels- Blatt.
Fonds- Börſe.

Berlin 20. Auguſt. 4 Preußiſche Conſols 102,10.
Oberſchleſiſche Eiſenb.-Stamm-Actien A. C. D. E, 271,10.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 113,25. 4 Ungar.
Goldrente 75,75. 49/0 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,10.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 547,00 Oeſterr. CreditActien
508,50. Tendenz: ziemlich feſt.

Produkten- Börſe.
Berlin 18. Auguſt. Weizen (gelber) Sept. Oect. 196,50

Oct.-Nov. 198,50 niedriger. Roggen. Auguſt 154,00
Septbr Oct. 155,00. Octbr Nov. 156,50 niedriger. Gerſte
loco 145--210. Hafer. Sept.-Oct. 138,00. Spiritus
loco 57,70. Auguſt- Sept. 56,90. Septbr. Oct. 54,50
flau. Rüböl loco 67,50, Sept. Octbr. 75,60. Oct.
Nov. 65,60 M.

t Leipzig, 20. Auguſt. Spiritus loco: 57,80 Geld,
rukig.

Magdeburg, 20. Auguſt. Land-Weizen 198--206 Mk.
glatter engl. Weizen 190 200 Mk., Rauh Weizen 180 186
Mk., Roggen 150--164 Mk., Chevalier-Gerſte 175--205
Mk., Land Gerfte 145--170 Mk. Hafer 140 156 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 58,39--58,80 Mk.

7Z„ZS„ 7CdD

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

120./8. Abd. s U. 21/8. Mrg. 8 U.

Barometer Mill. 758,5 760,0Therm. Celſius 20,0 16,9Reaumur 16,0 13,5Fahrenbeit r 68,0 61,5Rel, Feuchtigkeit 62,0 61,5Bewölkung 2 3Wind 0 ONOW. Stärke 2 1Therm. minimal C. 11,9. R, 9,5. F. 52,5.
Niederſchläge 0,0 mm,

Letzte Nachrichten.
Wien, 21. Auguſt. Jn hieſigen amtlichen

Kreiſen iſt über ein angebliches Attentatsver-
ſuch gegen die Königin von Spanien abſolut
nichts bekannt. Die betreffenden heute hier
verbreiteten Gerüchte ſcheinen auf Börſenma-
növer zu beruhen.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Veld verkauf.Jch beabſichtige meinen Feldplan, Kartenblatt Nr. 6, Plan 272 a von
30 m. (4 Morgen 107 C R.), zwiſchen Bahn und

Feldſchlößchen gelegen, in beſter Cultur befindlich, öffentlich und meiſtbietend
zu verkaufen, und ſetze hierzu Termin auf
Sonnabend, den I. September er.,
im Thüringer Hof an.
Hrn. Friedr. Brückner, Georgſtr. 4, im Voraus zu erfahren.

Vormittags 10 Uhr
Die Bedingungen ſind bei dem Bäckermeiſter

Heinrich Otto



Bekanntmachung,
die Steuerablieferung Seitens der Ortsſteuererheber und Gutsvor-

ſtände im September d. J. betreffend.
Die am 14. und 15. jeden Monats ſtattfindenden Steuerhebetage

fallen im September d. J. ausnahmsweiſe aus.
Diejenigen Ortsſteuererheber und Gutsvorſtände, welche an den ge-

nannten Tagen die Steuern an die unterzeichnete Kaſſe abzuliefern haben,
werden aufgefordert, die Steuern bereits S. bezw. 10. September d. J.
hierher abzuliefern.

Die Steuerhebetage finden daher im September d. J.
am S., 10. bis einſchließlich 13. und am 13. ſtatt.

Die Herren Ortsrichter wollen die Ortsſteuererheber ſofort auf
dieſe Bekanntmachung aufmerkſam machen.

Merſeburg, den 18. Auguſt 1883.
Königliche Kreis Kaſſe.

Naumann.
r r

Das Einquartierungs-Kataſter der Stadt Merſeburg pro 1883,84 liegt
14 Tage lang von heute ab gerechnet, in unſerem CommunalBüreau zur
Einſicht offen.

Merſeburg den 21. Auguſt 1883.
Der Magiſtrat.

Konkursver fahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen der Frau Johanne

Bauer hier wird nachdem der in dem Vergleichstermine vom 27. Juli
1883 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß vom ſelbigen
Tage beſtätigt iſt, hierdurch aufgehoben.

Merſeburg den 13. Auguſt 1883.
Königliches Amts-Gericht, Abtbeilung II.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die den Erben des

Maurers und Oeconomen Auguſt Leberecht Stenzel zu Trebnitz
gehörigen, im Grundbuche von Trebnitz Band I Blatt 16 geſchl. einge
tragenen Grundſtücke

I. (A) a. Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, Nutzungswerth 45 M.
b. Scheune,
c. Schweineſtall, ſteuerfrei,

2. (F) Planſtück 95, Kartenblatt 3, Parzelle Nr. 65, Wieſe von 23 Ar
QM., Reinertrag 3,60 Thlr.,

3. (G) Planſtück 79, Kartenblatt 3, Parzelle Nr. 83, Acker von 1 Hkt.
96 Ar 90 QM., Reinertrag 27,76 Thlr.,

4. Planſtück 72, Kartenblatt 2, Parzelle Nr. 14 a. b. c. Acker
von 1 Hkt. 27 Ar 70 Qm., Reinertrag 23,60 Thlr

am 12. Oetober 1883, Vormittags 9 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, verſteigert und

am 13. Oetober 1883, Vormittags h Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8., das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäude und GrundſteuerMutterRolle, ſowie be
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei
Abtheilung II. eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1883.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Umzugshalber ſollen Sonnabend den 25. Auguſt er.,

von Vormittags 9 Uhr ab, in der Wohnung des Leim-
fabrikanten Nagel, Fiſcherſtr. 4, 1 Kleiderſpind, 2 Kom-
moden, I Waſchtiſch, à Nähtiſch, 1 Kleiderſecretair, 1
Sopha, mehrere Tiſche, BVettſtellen, Rohr- und andere
Stühle, 1 Spiegel und verſchiedenes Küchengeräth öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, Breiteſtraße 13.

H. PaulAectuar a. D. u. ger. Taxator.

Freiwillige Hausverſteigerung.
Am Sonnabend den 25. Auguſt er., Vormittags 11 Uhr,

ſoll das Grundſtück Weißenfelſer Str. 7, Haus, Hof und Garten,
verkauft werden. Beſichtigung und Einſicht der Bedingungen vorher zu

v e DeSteppdecken, Schlafdecken,
Böhm. Bettfedern und Daunen,

Jnletts und Strohsäcke empfiehlt

Anzeige.
Freitag und Sonnabend, den 24. und 25. Auguſt,

werde ich mit allen Sorten R Getreidereinigungs Ma-
schinen zum Markte in l lmsdorf eintreffen.

Friedrich Röcler in Gleina b. Freiburg.
Flaggentuche in Wolle u. Baumwolle,
Fahnen fertige in jeder Länge u. Breite
zu billigſten Preiſen.

Ed. Lentqru.
Waſchechte Fahnen von echtem Marine-

Schiffs Flaggentuch, Decorationsfähnchen,
Wappen- Schilder, Transparente, Jn-
ſchriften, Lampions, ſpecielle Artikel für das
bevorſtehende Feſt.

franco.

Bonner Fahnenfabrik, Bonn a.
Reichhaltige Preis Verzeichniſſe gratis u.

Alleinige Niederlage für Merſeburg
bei L. Daumann

in Firma II. F. Exius Nach

h.

c Bergmann'seerſchwefel-Seife,
bedeutend wirkſamer als Theerſeife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut-
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter
Friſt, eine reine blendendweiße Haut.
Vorräthig à Stück 50 Pf. in den Apotheken

Ein neuerbauter, eleganter

Perkaufsladen,
in guter Lage der Stadt Zeitz
welcher ſich für jede Branche eignet,
iſt mit daran ſtoßendem Comtoir,
ſowie größerem Arbeitsraum der
eventuell als Wohnung eingerichtet
werden kann, zu vermiethen.

Auf Wunſch kann außerdem noch
Niederlagsraum hierzu abgegeb. werden.

Näheres zu erfragen in der Exped.
dieſes Blattes.

Patentirte Fleiſcher u.
Geſchäftswagen, Lan-
dauer, halbgedeckte Jagd-
wagen, Wisky- u. Breſch-
wagen, ſowie mehrere wenig
gebrauchte, ganz bedeckte Glas

wagen verkauft preiswerth

F. Wolff,
Schkenditz, Leipris, Str. II.

Rebhühner
täglich friſch geſchoſſen, empfiehlt zum
billigſten Tagespreis

V o.Mahagoni Möbel,
Cauſeuſe mit Plüſch,

Copierpreſſe,
faſt neu, werden umzugshalber ver

kauft Markt 24.Visitenkarten
enqiiiwben

Alabaster-Carton ff.Ed. Zentgraf. bei

A. Leſdholdt.

Ein großer, gebrauchter, trans
portabler

Kochher ch
wird für die Manövertage zu miethen
geſucht durch

C. F. Meister.
Ein faſt neuer Federwagen,

paſſend für Fleiſcher und Flaſchen-

bier Händler, und eine Häckſel-
maſchine ſind preiswerth zu ver
kaufen. Dammſtr. 7.
Ein faſt neue hölzerneBe Laube mit Dach zu
verkaufen

Hallesche Str. 37 I.
Das von Frau Heine be-

wohnte Logis iſt zu ver-
miethen und vom I. Oetbr.
ab zu beziehen.

Oberburgstr. 7.

Tüchtige
Malergehältfen

und Oelfarbenſtreicher ſucht für
ſofort Carl Ruck,Weißenfels.

Ein ordentliches, braves

Mädchen
ſucht per 1. Oktober

L. Barth, Oelgrube 14.

Familien N achrichten.

Statt beſonderer MWeldung.
Allen Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht daß heute Nacht
121 Uhr unſre liebe gute Mutter
Friederike Seidel geb. Tille

im 67. Lebensjahre ſanft entſchlafen iſt.
Um ſtille Theilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.

Bertha Seidel.
Hermann Seidel.

Die Beerdigung findet Freitag früh
7 Uhr ſtatt.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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